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heute

hAbE – Das Hallenbad im
Kurzentrum Hage ist von
6.30 bis 8 Uhr und von 15
bis 18 Uhr geöffnet. Tele-
fon: 04936/918440.
MAriENhAFE – Der Welt-
laden in Marienhafe, Am
Markt 21, hat heute von
10 bis 12.30 Uhr geöffnet.
Telefon: 04934/5902.
hAbE – Die Rheuma-Liga
bietet von 10.15 bis 11.45
Uhr Wassergymnastik im
Hallenbad im Kurzentrum
Hage an.
hAbE – Die Jugendbüche-
rei in der KGS Hage (Raum
27b) hat von 13.40 bis 14.10
Uhr geöffnet.
hAbE – Das Jugendcenter
Hage hat von 14 bis 22 Uhr
geöffnet.
hAbE – Das Archiv und die
heimatkundliche Samm-
lung im Magda-Heyken-
Haus, Eschentüner 4, sind
von 15 bis 17 Uhr geöffnet.
MAriENhAFE – Das Stör-
tebekerbad in Marienhafe,
Speckweg 19, hat von 15
bis 17.30 Uhr geöffnet. Von
17.30 bis 19.30 Uhr ist Da-
menbaden (ab 18 Jahren).
Telefon: 04934/498350.
RSOEEL – Die Selbsthil-
fegruppe Depressionen
und Angst trifft sich jeden
Mittwoch um 16 Uhr im
evangelischen Gemein-
dehaus in Osteel. Telefon:
04931/934096.
NQbANO-SBhROO – Die
Selbsthilfegruppe Burnout
trifft sich jeden Mittwoch
um 18.30 Uhr in der Hanse-
straße 5 in Upgant-Schott
(Gewerbegebiet). Infos un-
ter Telefon 0174/8692211.
RSOEEL – Die Störtebe-
ker-Musikanten üben von
19.30 bis 21 Uhr am Reit-
hammerweg 12 in Osteel.
Telefon: 04934/914274 und
04934/6927.
RSOErMRRrnRrF – Die
Original Ostfriesische
Blaskapelle probt ab 19.30
Uhr in der Alten Schule
in Ostermoordorf. Telefon:
04936/7179.

namen

aGrbEN LGBBEN rückt
für den im Januar ver-
storbenen SPD-Ratsherrn
hANS-WErNEr QiBKEL
in den Rat des Fleckens
Marienhafe nach. Bei der
Kommunalwahl 2011 hatte
der Sozialdemokrat den
Sprung in den Rat noch
knapp verpasst. Per Los-
entscheid musste er da-
mals hErMANN NLFErOS
den Vortritt lassen. Beide
hatten 67 Stimmen erhal-
ten.

kurz notiert

Jahresversammlung
bei hager SPd
hAbE–DieJahresversamm-
lung des SPD-Ortsvereins
Hage beginnt am Freitag
um 19 Uhr im Hager Awo-
Haus an der Halbemonder
Straße 2. Auf der Tages-
ordnung stehen Vorstands-
und Delegiertenwahlen.

Plattdeutsch-kurs
beim heimatverein
hAbE – Der Heimat- und
Kulturverein Hage und
Umgebung lädt heute von
15 bis 17 Uhr zum kosten-
losen Plattdeutsch-Kurs
für jedermann ein. Unter
anderem liest Carla Blu-
menfeld aus ihrem Buch
einige plattdeutsche Ge-
schichten.

kontakt

oliver Heinenberg 925-320
Hanna Kühn 925-321

.✦.

MAriENhAFE – Der VdK-
Ortsverband Brookmerland
bietet am Donnerstag um
14.30 Uhr im Rathaus in
Marienhafe mit dem Fach-

anwalt Thomas Feldmeier
eine Beratung in allen sozial-
rechtlichen Angelegenheiten
an. Die Beratung ist auch für
Nichtmitglieder kostenfrei.

Sozialberatung beim VdK
LEElnRrF – Das Leezder
Kultur-Forum ist heute von
10 bis 11.30 Uhr geöffnet.
Bei Tee und Kaffee können
die Besucher miteinander

ins Gespräch kommen, lesen
und Bilder ansehen. Mor-
gen Nachmittag lesen Inge
Roolfs und Dorothea Buß
wieder Kindern vor. Einge-

laden sind alle Sechs- bis
Achtjährigen, die Lust ha-
ben, schöne Bücher ken-
nenzulernen. Los geht es um
15.30 Uhr.

Inge Roolfs und Dorothea Buß lesen vor

brRChEinE/HoP – Erstmals
seit der Gründung des inte-
grativen Kindergartens Groß-
heide im Jahr 1996 haben sich
Erzieher, Kinder und Eltern
an ein ambitioniertes Projekt
gewagt, eine „Ostfriesische
Woche“. „Das ist alles so toll
geworden, dafür hat sich die
ganze Arbeit und vor allem
die Aufregung echt gelohnt“,
fällt Helga Bengen, der Leite-
rin der Einrichtung, deutlich
ein Stein vom Herzen. Ein
schönes, von den Eltern ge-
basteltes Willkommensherz
zeigte schon am Eingang,
dass hier etwas ganz Beson-
deres organisiert wurde.

Die Woche, in der mit ganz
viel Hilfe der Eltern typisch
ostfriesische Dinge auf dem
Plan standen, war für alle ein
Erlebnis. Da wurden nach
dem täglichen gemeinsamen

Eröffnungslied „Goden Mör-
gen“ und dem Frühstück in
der Cafeteria Minitürme und
sogar ein Maxileuchtturm so-
wieWindräder gebastelt, hüb-
sche Dekorationen erstellt
und Struukbessen gebunden,
die gleich einem Praxistest
unterzogen wurden.

Aber es ging auch ruhiger
zu. Beim Malen und Spielen,
Liedern und Dönjes auf Platt
– „Denn hier proot man Platt“
– so wurde verraten, konnte
das Temperament der Klei-
nen wieder runterkommen.
Dank der Klüterbahn, einer
Leihgabe des Boßelvereins
„Free herut“ Nesse, wurde
draußen geboßelt, aber auch
beim Gummistiefelweitwurf
und dem Teebeutelwerfen
konnten die bestenWurftech-
niken geübt werden.

Ein kleines, aber feines Kü-

chenteam sorgte für tägliche
Vielfalt bei den ostfriesischen
Spezialitäten Bohnensuppe,
Klütje mit Birnen, Grünkohl,
Grootheider Stipp mit Kar-
toffeln und natürlich Gebäck
und Kuchen.

Den Abschluss der ersten,
aber sehr erfolgreichen Pro-
jektwoche bildete ein kleines
Fest, bei dem Eltern, Groß-
eltern und Interessierte vor
Ort sehen konnten, was die
Kleinen alles geschafft ha-
ben. Dass das natürlich nicht
ohne Tee, belegte Brote und
den köstlichen Kuchen der
Küchenmannschaft ging, war
klar. „Es hat alles so toll ge-
klappt, dafür möchten wir
uns bei allen großen und
kleinen Helfern bedanken“,
freute sich die Leiterin mit
ihren Mitarbeitern und den
Kindern.

Eine Woche lang steht typisch Ostfriesisches auf dem Plan
aktion Kinder, erzieher und eltern des integrativen Kindergartens Großheide organisieren Projektwoche

Die Küchenmannschaft schmiert die Brote. FoTo: HoPPE

Winter kehrt im
Februar nicht
mehr zurück

ArLE –Der Februar kommt
diesesJahrscheinbarkomp-
lett ohne Winter aus. Denn
sowohl am Wochenende
als auch für die letzten
Februartage kündigen sich
Höchstwerte bis zu zehn
Grad an. In Ostfriesland
ziehen auch Tiefausläufer
durch, die immer wieder
Regen im Gepäck haben.
Viel kälter wird es dadurch
nicht und auch die Nacht-
fröste sind eher selten. Ein
weitererWintereinbruch ist
nach wie vor nicht in Sicht.

Vom 1. bis zum 17. Feb-
ruar wurde ein Monatsmit-
teltemperatur von 4,9 Grad
berechnet. Es war um 2,3
Grad zu mild. Der wärmste
Tag war der 15. Februar mit

11,3 Grad und die kälteste
Nacht war am 3. Februar
mit minus 0,9 Grad Luft-
temperatur. Am Erdboden
wurden am 17. Februar mi-
nus 3,4 Grad gemessen.
Außerdem gab es zwei
Luftfrosttage, neun Boden-
frosttage und nur einen
Tag mit einer Schneedecke
von sechs Zentimetern. Im
gleichen Zeitraum wurde
eine Niederschlagshöhe
von 37,6 Millimetern ge-
zählt und mit 53,5 Prozent
berechnet. Die höchste
Tagesniederschlagsmenge
mit 13,4 Millimetern wurde
am 7. Februar gemessen.
Es fiel an elf Tagen Nieder-
schlag.

Die Wintermitteltem-
peratur wird laut Krausel
wohl bis Ende Februar die
vier vor dem Komma be-
halten. Zwischen dem 1.
Dezember und dem 17.
Februar wurden fünf Dau-
erfrosttage, 16 Luftfrost-
tage und 38 Bodenfrost-
tage und neun Tage mit
einer Schneedecke gezählt.
Die höchste Schneedecke
wurde am 27. Januar mit
20 Zentimetern gemessen.
Insgesamt fiel an 56 Tagen
Niederschlag.

Krausels weTTer

65 Prozent der Kinder
sind am Nachmittag
in der schule.

brRChEinE – Bereits im
sechsten Jahr bietet die Frya-
Fresena-Grundschule in
Großheide ein breit gefächer-
tes Ganztagsangebot an. Von
montags bis donnerstags kön-
nen Familien die Betreuungs-,
Förder-, Forder- und Freizeit-
angebote freiwillig bis 15.30
Uhr annehmen. „Von den 270
Grundschülern nutzen etwa
65 Prozent die Nachmittags-
angebote“, ziehen Schullei-
terin Angelika Schmidt und
Konrektorin Kerstin Boer eine
positive Bilanz.

Die Schule, die im Septem-
ber 2012 bei der Schulinspek-
tion Bestnoten erhielt, bekam
auchfürihrNachmittagsange-
bot besondere Anerkennung.
„Die Schulinspektoren lobten
nicht nur die vielfältigen Frei-
zeitangebote unserer Schule,

sondern sie stellten auch die
Arbeit unseres Förder- und
Forderteams als vorbildlich
heraus“, so die Schulleiterin.

Das Förder- und Forder-
team besteht zurzeit aus neun
Lehrkräften, einer Lernthera-
peutin, einer Logopädin, ei-
ner pädagogischen Mitarbei-
terin sowie dem „Lesenest“.
Es konnten neben den Lehr-
kräften mehrere speziell aus-
gebildete Fachkräfte gewon-
nen werden. „Damit ist es
uns gelungen, wieder ein qua-
lifiziertes Team zusammen-
zustellen, das Kindern mit
Unterstützungsbedarf vom
ersten bis zum letzten Schul-
tag an unserer Schule umfas-
sende qualifizierte Hilfe bietet.
Darauf legen wir großen Wert,
denn die Qualität der Kurse
ist für uns von zentraler Be-
deutung. Ziel ist, Kinder vom
ersten Schultag an optimal zu
unterstützen und zu fördern“,
so die Schulleitung.

Nicht nur die Hausaufga-

benbetreuung, sondern auch
der Förderunterricht in Ma-
thematik, Rechtschreiben und
Lesen sowie die Förderung des
Schriftspracherwerbs, aber
auch ein Kurs zum Training
von Konzentration, Wahrneh-
mung und Ausdauer haben
sich für Kinder mit beson-
derem Unterstützungsbedarf
als wichtig erwiesen. Die kos-
tenlosen Förderkurse werden
von den Familien sehr gut
angenommen.

Neben den Fördermaß-
nahmen werden aber auch
Forderkurse in Englisch ab
Klasse 2 und in Mathematik
für besonders begabte Dritt-
und Viertklässler angeboten.
Die Schüler werden dadurch
intensiv für den Übergang zur
Realschule und zum Gym-
nasium vorbereitet. In den
vergangenen Jahren konnte
die Quote der Realschul- und
Gymnasialempfehlungen
Ende des vierten Schuljahres
dadurch erfreulich gesteigert

werden.
Ein weiterer Schwerpunkt

der offenen Ganztagsschule
sind die vielen interessanten
und kostenlosen Freizeitange-
bote, die sich großer Beliebt-
heit erfreuen. Ob Töpfern, ge-
sundes Kochen, rhythmische
Gymnastik, Tanz, Judo, Fuß-
ball, Kunstwerkstatt, Yoga,
Ausdauerspiele, Arbeiten mit
Holz, Kerzenwerkstatt, Aqua-
rellmalerei, textiles Gestalten:
Kinder mit besonderen Ta-
lenten haben die Möglichkeit,
ihre Kreativität zu entdecken
und ihr Können weiterzu-
entwickeln. „Wir freuen uns
darüber, dass das kostenlose
Ganztagsangebot von den Fa-
milien so gut angenommen
wird“, resümiert Schulleiterin
Angelika Schmidt.

Eltern, die sich über das
Ganztagsangebot informieren
möchten, können dies unter
folgender Internet-Adresse
tun: www.frya-fresena-
grundschule.de.

Ganztagsangebot bleibt beliebt
grunDschule fördermaßnahmen und kreative freizeitgestaltung in Großheide

auch die arbeit des Förder- und Forderteams der Frya-Fresena-Grundschule wurde von den Schulinspektoren als vorbildlich
bezeichnet.


